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,,©änb ©ie mir bitti e paar £epfel!"

£uet mer leib, mir bänb nur Sranfe unb Söanana."

ber gjîonn mit b:nt m ((einen «rofjfjirn.
I.

filip touft einen J5ü(lfebcrf)attcr.

Ser fcfjrcibt ttid)t.

rtüp gefjt h ben Saben ^uriirf, befrfjrocrt

».
3ft ja feine ïint: borin!" belefjrt mau

ifjn.

Xann fann icf) ifjn aucfj nicfjt brauchen!"

meint glib.
Slnaüt bte îur ju.

IL

ritip ftöbet im 9«ccr.

S»tuDt taucfjen!" rät glafc tfltys greunb.

Jylifj taurt)t.

bleibt fange.

fiommt afê iîcicfje roieber nact) oben.

Çotte bergeffen, ^fap m fragen: mielangc

fott itf) toucfjen? t ®.

2CuffIdrung

3Jläjct)ert ift Scfunbarfdjiücv! Unb iff

fjeute 16 Qafjre alt geroorben. Ser öeburts

tog berlief fefjr fjarmonifdj. Seine .St faffen -

fametaben maren bei Ataffcc unb Shtefjen

$u ®aft. SDÎan batte hieben gcfdjroungeu,

SDcufit gemadfji unb getankt.

Sann mar eê Slbenb geroorben. Ser let.uc

Saft roor gegangen.
SDhttter batte in bev Stürbe mit bem

SDcäbctjen 51t tun.

gm Limmer maren nur SSaterunb Sofjn.

DWäjcfjenS l!ater, ber .^rr 9tcgierungs=

rat, ging in fein rfu-itv> yntntcr nnb rief

mit feierlicher Stimme feinen &obn herein.

50îar fommt. SBatet fdjaut it)m feierlict) in

bie Slugen unb legt mie jrtm SRitterfcfjlag

UBER
TY
UJiener Café

Bern

bic recfjte ftanb auf SDcajenê Hufe Scfjulter;

¦DJcaj benft: üfta, maê ift benn loê? Sab idj

etmas angcfteflt?

ïater 3tcgierungëratë Stimme mirb nod)

feicrlirijer, nimm! bie Mlaugfärbung eineê

Staubcsbeaiuten au uub beginnt:

Wein lieber Sofjn! ftcittc mar ein feiev

fidjer 2ag tu Seinem Seien. Su tjaft Sei

nen fccb^cbntcn (Geburtstag gefeiert. SJctt

biefem Sag bift Su nidjt mefjr baê Heine

fiinb, bas mir, SEJfottter unb ict), forgfam bc

büteten. SWit beut fjcutigeu lag bift Su ein

SDcann, mit bent tri) alleê moljt befbredjen

fann, loaê tdj btêfjer forgfant bor Sir be

toaïjrte. Siefen lag ber 2Öeifje miü tet) jum

Slnlafj uefjmeu, um ntidj jum erften 95îalc

in Seinem Seben micfj mit Str offen über

bie fcrucïïc gragc m nuterbalten!"

War fjatte biê ju biefem Seil bev Diebe

anbädjtig ytgcfjört. üßun ftefjt er feinem

Sßater in bic Slugen unb fragt: ga mas

millft Su beim roiffen?" @uf»o» «it

.16

Gänd Sie mir bitti e paar Oepfel!"

Tuet mer leid, mir händ nur Orange und Banana."

Flip
der Mann mit dem zu kleinen Großhirn.

I.

Flip kauft einen Füllfederhalter.

Ter schreibt nicht.

Flip geht in den Laden zurück, beschwert

sich.

Ist ja keine Tint- darin!" belehrt man

ihn.

Tann kann ich ihn auch nicht brauchen!"

meint Flip.
Knallt die Tür zu.

II.

Flip badet im Meer.

Mußt tauchen!" rät Flap, Flips Freund.

Flip taucht.

Bleibt lange.

Kommt als Leiche wieder nach oben.

Hatte vergessen, Flap zu fragen: wielangc

soll ich tauchen? ^ >^

Aufklärung
Märchen ist Sekundarschüler! lind ist

heute 16 Jahre alt geworden. Dcr Gcburts

tag verlief sehr harmonisch. Seine Klasscw

kameradcu waren bei >!asfee und Kuchen

m Gast. Man hattc Reden geschwungen,

Musik gemacht uud getanzt.

Tann war cS Abend geworden. Ter leine

Gast war gegangen.

Mutter hatte iu der Küche mit dem

Mädchen zu tuu.

^m Zinnner waren nur Bater nnd Zahn.

Märchens Bater, dcr Herr Regiernngs-

rat, ging in sein Arbeitszimmer nnd rief

mit feierlicher Stimme seinen Sohn herein.

Mar kommt. Bater schaut ihm feierlich in

die Angen nnd legt wie zum Ritterschlag

7V
Ulienek Laie

Sem

die rechte Hand anf Marens linke Zchulter;

Max denkt: Na, was ist denn los? Hab ich

etwas angestellt?

Bater Rcgicrungsrats Stimme wird nvch

feierlicher, nimmt die Klangfärbnng eines

Standesbeamten an nnd begiuut:

Mein lieber Sohn! Heute ivar ein feier

lichcr Tag iu Deinem Lebeu. Du hast Dei

uen sechzehnten Geburtstag gefeiert. Mit
diesem Tag bist Tu nicht mehr das kleine

Kind, das wir, Mntter nnd ich, sorgsam be

hüteten. Mit dem heutigen Tag bist Du cin

Mann, mit dem ich alles wvhl besprechen

kann, was ich bisher sorgsam vor Dir de

wahrte. Diesen Tag der Weihe will ich znm

Anlaß nehmen, um mich zum ersten Male

iu Deinem Leben mich mit Dir osfeu über

die sexuelle Frage zu unterhalten!"

Mar hatte bis zu diesem ZeU oer Rede

andächtig zugehört. Nun sieht er seinem

Pater iu dic Augcu nnd fragt: Ja was

willst Dn denn wissen?" Gust-o «à»

lb
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